
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1838

89 (30.3.1838)



BMge M Karlsraßrr Lrilmg Mo. ss .

Freitag , den 30. März 1838.
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» Karlsruhe , 28 . März . ( Singes .) Auch die diesjährige Prü¬
fung der Zöglinge der , mit dem Säzilienvereine verbundenen ,
MuMldungSanstalt hat die erfreulichsten Ergebnisse ihre « schön-
stea Gedeihen « geliefert . Die Leistungen der Zöglinge beider
Klassen erprobten die Tüchtigkeit , Gründlichkeit und Zweckmäßig¬
keit de« Unterrichte « . welcher von dem verdienstvollen Lehrer ,
Herrn Spohn . mit Fleiß und edlem Eifer , unter rühmlicher Mit -
Wirkung unsere « trefflichen Haizingers , ertheilt wird . Die Prü¬
fungen im theoretischen Theile der Gesanglehre waren in hohem
Grade befriedigend . ausgezeichnet aber der Vortrag einiger drei¬
stimmiger Zöllner ' scher Psalmen und einer zweistimmigen Messe von
Neukom , welcher an Festigkeit , Reinheit und richtigem « » « drucke
nicht « zu wünschen übrig ließ , und die wohlverdiente Anerken¬
nung der versammelten Freunde de- Gesänge « fand . Möge der
Vorstand de« Aäzilienverrin « , dessen preigwürdiger , auf Beförde¬
rung und Verbreitung de« Sinne « für klassische Musik gerichte¬
ter , Zweck in den wenigen Jahren seine « Bestehen « auf so er¬
freuliche Weise sich bethäligte , fortfahren in diesem edlen Stre¬
ben der Ausrechterhallung und Beförderung einer Anstalt , deren
bithrriges Gedeihen zu den schönsten Hoffnungen berechtigt .

* Rastatt , 27 . Marz . ( Singejandt . ) AmI8 . d. M . hat -
ten wir uns eine « doppelten Kunstgenuss - « zu erfreuen , indem
Herr Aloi « Guidter , seit einigen Jahren Musiklehrer dahier , eine
jüngst von ihm kompvnirte vierstimmige Choralmesse während de«
Hochämter , unter gefälliger Mitwirkung de« hiesigen Gesangver¬
ein «. in der Skadlpfarrkirche hier aufführte . Bei der jetzt viel¬
fach in den Kirchen eingeführten Tbeatermusik , welche , statt
die Andacht zu heben , die fromme Semülbstimmung nur verletzt ,
mußte et uni eine um so erfreulichere Erscheinung und um so
giößerer Genuß seyn . einmal wieder einen erhabenen Gesang ,
drr Kirche und der Heiligkeit der Handlung würdig , und zugleich
vorzüglich ausgeführt , zu hören . Herr Aloi « Suidter erfreute
unt vor zwei Jahren mit der Produktion einer von ihm kompv -
mrten Choralmesse , und die heutig « ist also die zweite , welche
dieser talentvolle Künstler komponirte und welche jedoch viel groß¬
artiger und imposanter ist, al « die erster «. Die schönsten Effekte ,
di« sie hervorbracht «, liegen vorzüglich in der geschmackvollen Wahl der
Tonarten , in der steten Abwechslung der Chöre mit Quartetten , <a
cher « ürdigrnD - handlung de« Texte « und vor allem im rührend from¬
men Vertrage der Gänger und Sängerinnen . Bald dröhnte der
majestätisch « Chor von beiläufig 76 Stimmen mit Kraft und Wür¬
de durch di« Hallen , und bald weckte da « sanfte Quartett heili¬
gere Gefühle . Der wackere Komponist begleitete den Gesang mit
der Orgel , milche — «in Meisterwerk der Gebrüder Glieffel da¬
hier — sich durch einen frommen wahren Orgelton , durch reiche
Mannigfaltigkeit der Stimmen und soliden Mechanismut vor¬
züglich auszeichnet und bei deren Aufstellung die Herren Gebrü¬
der Stieffel ihre Uneigennützigkeit an den Tag legten . Dir Di¬
rektion führte der um den hiesigen Gesangverein hochverdiente ,
kunstsinnige Direktor desselben , Herr Regierungsrath Freiherr v .
Etockhorn - Die Komposition , so wie die Produktion , war im
Ganzen sehr wohlgelungen ; ausgezeichnet aber war da « Gebet
ror der Predigt , da « Gloria und das Tanktu « durch Feierlich¬
keit und Schönheit , und hatten sich eine « allgemeinen Beifall -

der überfüllten Kirche zu erfreuen . Wirklich zu bedauern ist ,
daß Herr Aloi « Suidter nicht Muse genug hat . der Komposition
sich zu widmen , da er die meiste Seit mit Privatunterricht be-
schäfligt ist , und hierdurch , so wie durch vorzügliche Lehrme¬
thode . Fleiß und bescheidenen , soliden Karakter die Achtung und
den Dank drr Eltern , so wie die Liebe und Zuneigung der Schü¬
ler in hohem Grade sich erworben hat . Offenbar

"
ist Herr Aloi «

Suidter hier nicht an seinem Platze , sondern er gehört , da er
mit seinen autgezeichneten theoretischen und praktischen musika¬
lischen Kenntnissen auch akademische Bildung . Kenntniß der Spra¬
chen und Poesie rc . verbindet , an die Spitze eine « großartigen
Kunstverein « ; doch ist et unser Aller Wunsch , daß «r nicht mehr
von un « scheiden möge , und ihm hier noch der Lohn für seine
Talente werde ! Mögen diese wenigen Zeilen von einigen Kunst -
freunden und Freunden der Wahrheit dem Herrn Aloi « Suidter
zur Aufmunterung , den verehelichen Mitgliedern de« Gesang¬
verein « und dem thälizen Direktor desselben aber al « Dank und
Anerkennung für ihre gefällige Mitwirkung und ausgezeichnete
Leistung dienen , und möchten wir unt doch recht bald einer ähn¬
lichen Produktion wieder zu erfreuen haben !

Literarische Anzeigen .
Welche Folgen dürste die Fehde haben ,

die der

Erzbischof vorr Köln
vercmlaßte ?

Erwogen vom Verfasser von „Deutschland und Rom ".
Geh . Preis 24 kr.

GH. Th . Gross .

Z* L'O LMGSMOL 'LK .
Unter Bezug auf den in der Karlsruher Zeitung vom

20 . d . M . , Nr . 79 , erschienenen Artikel vom 17. d. M . ,
wonach das von Herrn Hofgerichtsadookat Ach ert 1833
hcransgegebene Promcmoria in Hannover so rühmliche
Anerkennung gefunden , zeigt die Unterfertigte hiermit an ,
daß sie von diesem Werke , welches auf eigene Kosten
des Herrn Verfassers gedruckt und von demselben ihr in Kom¬
mission übergeben wurde , noch über — eilftmlsettd
Exemplare — besitze , somit jeder diessallsigen Bestel¬

lung genügend entsprechen könne.
Der Preis für das Eremvlar ist fortwährend 48 kr .

Sammler erhalte » jedoch, bei Abnahme von 20 Exemplaren ,
eines frei . Sonst kann , was hiermit ' au s Lr « ck li ch
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bemerkt wird , bei der nun zu erwartenden bedeutenden
Nachfrage keine Preisermäßigung statt finden .

Freiburg , den 22 . März 1838 .
Fr . Wagnerische Buchhandlung .

Anzeige .
Auf die seit Dezember v . I . in Karlsruhe erscheinen¬

de neue Zeitung für Politik , Handel und Gewerbe , be¬
titelt :

Der allgemeine
rheinische Anzeiger

mit den unterhaltenden u . pikanten Depeschen
der Stadtkuciere von Karlsruhe , Frelburg ,

Heidelberg rc.
nehmen auch für ' s 2te Quartal , vom 1 . April bis Ende
Juni , alle Postämter Bestellungen an ; das Abonnement
beträgt , erkl . Postgebühr , pr . Vierteljahr 59 kr.
k Einrückungen in diese wett verbreitete Zeitung kosten
pr . Zeile 2 kr.

Französische Erziehungsanstalt
in Freiburg im Breisgau , Nr . 475 ,

für Söhne des hohem Bürgerstande « von 8 bis 15 Jahren , un¬
ter Leitung des Herrn v « >» «>e rormaligen
Professors der französischen Sprache am Kollegium in Frankreich ,

Mitglied rer pariser L. hrmelhvdengesellschafl .
Die Aufnahme neuer Zöglinge in obige , bald 4 Jahre rühmlich be¬

stehende und blühende Anstalt , geschieht im Laufe de« Monats
April r . I ; aber man ersucht bie Anmeldungen dar « , wo möglich ,
bis Ostern an den Vorsteher gelangen zu lassen .

Von den Unterrichllgegmständm , welche die Religion und
Me Disziplinen der Jugenddildung umfass , n , und die den Zöglin¬
gen von mehreren Lehrern «rtheiit « erden , wird ro - jüglia » auf
französische und englische Sprache eine besondere Sorg -
fall verwendet , weil man da keine ander « Sprache w - der sp . ichl,
noch zuläß ', und die ganz « Familie au « F .anzosea vesleht , die ihre
Muttersprache mit aller Reinheit sprechen , so daß die Zöglinge sich
da wie im Lande selbst befinden und e« ihnen gelingt , in Kur¬
zem in dieser Sprache sich «inen geläufigen Ausdruck zu erwerben .

Da die Zöglinge meistrn « für die Handlung und das höhere
Ge, » erbwesen bestimmt find , so werd n sie dazu tüchtig vorbereitet
l -nk in Allem unterrichiet , was ein Jüngling wissen muß , um in
»in Havdlungthaus ausgenommen zu werden , und der Vorsteher ,
der >chvn bei mehreren seiner Zöglinge , nach ihrer Erziehung , die
Aufnahme , in solide Handelshäuser bewirk ! hat , wird sich ein Ber -
gnügendaraus machen , den Ellern einen Dienst zu leisten lind ihnen
im Gesuch einer Stelle in Handlungshäuser in diesem Lande , in
Frankreich oder anderswo durch sein » Verbindungen behülflich
zu scyn .

Einen ausführlichen Prvspekkus und da « Nähere der billigen Be -
tingunKn gibt auf Verlangen ber Vorstand .

Hiermit verbinde ich eis Anzeige an jene Herren Kausteute , die
jung « Leute von 14 bis 17 Jahren für ihr Geschäft bedürfen , daß
sie in meiner Erziehungsanstalt in den Monaten April und Sep¬
tember immer Kinder aus guter Familie und rvn guten Sitten
finden werden , die Kenntnisse in der französischen , englischen und
deutschen Sprache und in Gegenständen des Handel « haben , auch
Sdndieß eine schöne Handsch ist besizen und >m Stande sind , die .
Korrespondenz in fremd . » Sprachen zu besorgen .

Nr . Z,8Z3 . Neckargemünd . ( Dienstantrag .) Diese ,
nkgen Stechtspraklikanten oder Skribenten , welche da « am 1 . Jan »d . I dahier vakant werdende Aktuariar , mit einem Gehalt von4VV fl -, aozunehmen gedenken , werden ekngelaben , unter Einsen¬dung ihrer Zeugnisse sich bei diesseitiger Stelle zu meiden .

Neckargemünd , den IS . März 1838
Großh . bad . Bezirksamt .

Linhemann .
Rr . 8,142 . Mosbach . ( Fahndung .) JnderUatersuchungssache

wegen großen G - lddiebstahls von 6,000 fl . bei Müller Groskin «.
ky zu Obrigheim hat der dahier inhaftirt gewesene Mitangeklagte ,Andreas Bätsch,nberger von Katzenthal , bei' m Vorfüh .
ren am 24 . d . M . Gelegenheit gefunden , dem Gefaagenwirler zu
entspringen .

Unter Beifügung des Signalements desselben ersuchen wir nun
sämmtliche resp . Behörden , auf diesen gefährlichen » urschen zu
fahnden und ihn im Brtretungssall wohlverwahrt anher eialieferu
zu lassen .

Signalement
de - Andreas G ätschender « er «

Alter , 33 Jahre .
Größe , ü ' tz " .
Statur , besetzt.
Schultern , breit .
Slirne , hoch.
Haare , blond .
Augen , grau .
Augenbraunen , blond .
Gesichtsfaibe , blaß .

- form , länglich breit .
Nase , groß .
Mund , groß .
Kinn , breir .
Bark , blond und stark .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : Ungewöhnlich große und breite Füße .

Kleidungstück ».
D rselbe trug bei seiner Entweichung :

eine dunkelblautuchene Schildkappe i
«inen abgetragenen dunkelgrünen Stutzer ;
ein schwarzseidene « Halstuch ;
eine schwarjtuchsne Weste ;
grauleinene Hosen ;

ein Paar Halbstiefel , woran das Oberleder noch gut , di»
Sob en aber zerrissen waren .

Mösbuch , den 26 . März 1838 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Dr . Faurh .
Rr . 3,425 . Heiligenberg . ( Landesverweisung . )

Der ledige Melchior Schneider von Reufern , kin . würrewbelgi¬
schen Oberaml « Rottweil , wurde wegen ersten großen Diedstaol «
in fortgesetzter Tyat unter erschwerenden Umständen durch hob ««
hofaerichliiches Unheil , d . d. Konstanz , den 13 . Febr . 1838 , Nr .
1,094 , zu einer vierwöchentlichen bürgerlichen Gesängnißitrafe , mir
2 Lagen Hungerkost in jeder Woche , verurtheilt und de« großh .rz.
badischen Landes verwiesen .

Nachdem derselbe sein « Strafe erstanden bat und über bi«
Gränze gebracht worben ist , bringen wir , uiuer Beifügung de«
Pcrsooalbsschried «, die Landesverweisung zur allgemeinen arenmniß .

Signalemen t
des Melchior Schnei ber von Neufern , kön. würlembergischrn

Oderamrs Rottw .il .
Alter , 15 J ' hre .
Größe , 4 ' S ' 2
Statu, , klein .
Gesicht , oval .
Haare , blond .
Stirn , nieder .
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Augen , braun .
Augeabraunen , braun .
Ras ?, pcoportionirt .
Wangen , voll .
Mirad, mittler «
Kinn , oval .
« ,sondere Kennzeichen : Kahle Platte auf dem Kopfe .

Heiligenberg , den 22 . März 1838 .
Groß - , bad . f. f Bezirksamt .

Kaiser .
rät . Sauer , Rpr .

MoSbacha . R . ( Holzversteigerung .) In
den , der Stadt Mosbach gehörigen , Waldungen , der
Michelheerd , « erden an nachfolgenden Lagen auf dem
Platz « versteigert

Mittwoch , den 4 . April d . I .,
im Distrikt Mählrainschlag , zunächst an die LeifertSmüble bei Ge¬
ruch und an den sürstl . leiningen

'
schen Wald bei der MiffleShütte

grenzend :
200 Stämme Eichen ;

Donnerstag , den S>, und
Freitag , den 6 . April d . I . :

IM Klafter buchene « Epalterholz ,
235 - eichenes Holz ,

50 .000 Stück Wellen.
Die eichenen Klötze sind von verschiedener Größe und zu Hol¬

länder - , Schiffbau - und Nutzholz sehr geeignet ; auch ist da «
sämmtliche Gehölz nur eine Viertelstunde von Reckargerach oder
dem Neckar entfernt .

Morbach , den 24 . Mär , 1838 .
Bürgermeisteramt .

Teubner .

Ettlingen . ( Gerberei - und Lohmühlever -

steigerung . ) Der Unterzeichnete läßt
Dienstag , den 3 . April d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum versteigern :

Seine unfern de « badener Lhor « am Libfluffe gelegene zwei¬
stöckige Behausung , sammt Scheuer , Stallung , Hofraithe und
sämmtlicher Gerbereieinrichtung , nebst zwei dabei liegenden
Gärten von ungefähr 1 '/ » Viertel Platz .

Ferner :
den vierten Theil an einer Lohmuhle , Rindenscheucr und
übrig « Zugehörde , oberhalb der Stadt an der Alb gelegen .

Ettlingen , den 26 . März 1838 .
Ludwig Karle ,

Gerbermeister .

Durmersheim . ( Bau - und Rvtzholzver -
steigerung . ) Die Gemeinde Durmersheim läßt aus
ihrem Gemeindewald

Mittwoch , den 4 . April d . 3 - ,
Vormittag « 8 Uhr ,

160 Klafter forlenes > ,olz und
2M Stämme zu Boden liegende Forlen ,

welche sich zu « au - und Nutzholz rignen , öffentlich versteigern ;
wo,u dir Liebhaber mit dem Bemerken eingeladea werden , daß die
Zusammenkunft am genannten Tage und zur bestimmten Stande
am Rathhauie dahier stattfindct , von wo aut man sich in den
Wald begeben wird .

Durmersheim , den 28 . Mär » 1838 .
Bürgermeisteramt .

Ganz .

Pforzheim . ( Floßholzverstei - erong . ) Au « der
Forstdomäne Hagenschieß werden darch BezirkSsorster ». Schilling
» ersteigert

Monlchz , den 9 . April d. Z . ;
§33 Stämme rarrarnrs Flößholz ,

welche in nachstrhrnde » Schlägen liegen ;
im Saalacker am Roßpfad 68 Stämme ,
ln der Jmmelstling « 24
im Hummelsrain 39

- Zwerchqefäll 103
« h -rtheimer Rain 58 »
- Fürst 162
- großen Lohhau 184 -

zusammen 638 Stämme .
Die Steigerung findet , früh 9 Uhr . auf dem Seehau « statt ,

und wird noch besonder « bemerkt , daß , wer mit der Zahlung von
früher ersteigertem Fioßholze noch im Rückstand « ist , sich selbst zu -
zuschreiben hat , wenn er von der Konkurrenz bet obigem Ver¬
kaufe autgeschloffen wird .

Pforzheim , den 24 . März 1833 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Gemmiagen .
Nr . 1,459 . Achern . (Holzverstetgerung . ) « ur dem

Domänenwaid untern Mührig in der BezirkSforstei Renchen wer¬
den durch den Bezirksfürster Lindenwaier bis

Moalag , den 2 . , Dienstag , den *3 -, Mittwoch , den 4 , und
Donnerstag , den 5 . April d . I . ,

folgende Holzsortimente versteigert :
16 Stämme Holländereichen , 5

8 Stück eichen« Bauklötze, , 1
9 - Nutzholzbirken , s diese- Holz kommt am 3.

21 - » Erlen , r April Nachmittags zum
19 - - Aspen . 1 Verkauf ,
11 - , P -ppeln .

1 - - Rusche ,
59 Klafter weiß - und rothbuchears Scheiter - und Prü

gelhol » .
159 - eichenes d0.
315 '/ . - «rleneS to .
137 '/ . - aspeneS to .

14,466 Stück gemischte Wellen ,
7 Loose Späne und Lbfallholz .

Die Zusammenkunft ist jedesmal , Morgen « S Uhr , auf dem
Hol,schlag .

Achern , den 2l . März 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

Hubbauer .
Nr . KS7. Bruchsal . (Pferdverkauf .) B ' S Montag ,

den 2 . April d. Z ., Vormittag - 9 Uhr . wird eil» Zjährig - r Wak -

lache , Rappe ohne Abzeichen , in dem Fohlenhvfe zu Rüppurr öf¬
fentlich an den Meistbietenden versteigert .

Bruchsal , den 29 . Mär » 1838 .
Großh . bad . LaadeSgestütoerrechnung .

M . Krauß ,
Rentmeister .

Karlsruhe , ( « au - urd Brennholzversteigervng .)
Bis Dienstag , den 3 April d. I ., Morgen « halb 9 Uhr , werden
aus dem herrschaftlichen Forlengartemvald , durmershetmer Forsts ,
durch den Bezirksiörster Girder

2V Stämme sorlenr « Bauholz ,
9t Klafter eichenes Schetterhotz ,
23 '/ , - forlene « do .
44 ' /. - eichene« Prügeiholz ,

6,450 gemischte Westen
öffentlich versteigert werden , und die Steigerer dkermii eingelade « ,
fich am besagten Tag und Stunde im herrschaftlichen Forlen - arte » .
wald auf oem PürsMweg einzufindea .

Karlsruhe , den 20 . März 1838 .
Großh . dad . Forstamt Ettlingen .
- Fischer .

Nr . 7,202 . Staufen . ( Schuldenliquidatio » .) Seg »»
den Posamentier , Xaver Merger von Staufen , haben wir Gant
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«rksnnk , VN- »um Richtigstellung «- und Dorzugsverfahren Tug «
kehrt auf

Samstag , den 14 . April d . I .,
früh 8 Udr ,

ungeordnet , « »bei alle diejenigen , welche, au « wa « immer für ei -
nem Grunde , « „ spräche an die Gankmasse machen wollen , solche»hei Vermeidung de« AuSschluffe « von der Kant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schrifllich oder mündlich anzumelden ,und , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beiveisurkunden oder An¬
tretung de« Beweiset mit andern Beweismitteln , ihre etwaigen
Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ; damit ver .
bindet man die Anzeige , dat in der Tagfahrt einMaffepflegerund
«in Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisatz «, daß in Bezug aus Borgvergleich «
und Ernennung de« Maffepfleger « und GläubigerauSschuffr « die
Nichterscheinenden al « der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Staufen , den 19 . Mär ; 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
vät . Schindler ,

RechtSprakt .
Nr . 4,279 Stockach . ( Schuldenliquidatioa .) Der

ledige Würger und Hafnermeister , Walentin Muschanivon
SleiSlingen , ist Willens , nach Nordamerika auszuwandern .

Man bringt dieses zur Kenntniß de » Publikums, , damit Jeder ,der «ine Forderung an solchen zu machen hat , solche
binnen 4 Wochen

geltend mache , widrkgenS demselben hierzu nicht mehr verhel¬
fen werden könnte .

Stockach , ein 15 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckstein .
Nr : 2,467 . GerlachSheim . (Schuldenikqutdation .)

Der ledige J - dokuS Ko nrad von Unterwittighaulrn ist gesonnen ,« ach Nordamerika auszuwandern .
Aur Richtigstellung seiner Schulden wird daher Tagfahrt auf

LonnerStag , den 19 . April d . I . ,
früh 8 U»r ,

ongeordnet , was mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht
wirb , daß man sxäier sich meldenden Gläubigern nicht mehr zur
Zahlung verhelfen kann . -

GerlachSheim , den 24 . März 1638 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .
Nr . 7,604 U. 8 . Lahr . ( Sch ui den li q urd atrov . )

Bernhard und Anna Maria Jäger von Ichenheim , weiche sich in
Nordamerika aufhalten , haben um Entlastung und WermögensauS -
folgung nachgekucht .

Diejenigen , welche Ansprüche an dieselben haben , werden aus -
gesordrrt , solche

Mittwo » , den 11 . Aprkl d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

allhier anzuwelden , widrigenfalls da « Vermögen auSgefolgt winde .
Lahr , den 24 . März t838 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang .

N . 4 .424 . Durlach . (Präklusivbescheid . ) Diejeni¬
gen , welch « ihre Forderungen an den Nachlaß de« verstorbenen
WundarzneldienerS und Accisors , Fran Xaver Göhringer von
Weingarten , nicht angemeldet haben , werden von der Gantmaffe
ausgeschlossen , ^ ^ ^W . N . W .

Durlach , den 8 . März 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Waag .
Nr . 3 .99t . Schwetzingen . (Präklusivbescheid .) Die

vs ' t de« Handelsmann «, Heinrich Wilhelm G r u bc r in

Schwetzingen , betr . « erden alle diejenigen Gläubiger , weich« sichin der bemigen Llquidalionsiagsavrt nicht gemeldet haben , vonder vorbandenen Masse ausgeschlossen .
Schwetzingen , den 23 . Mär , 1838 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Äuen .

vclr . Brentano .Müllheim . ( Entmündigung . ) F - iedrich Meier ' «Witlwe . Anna Maria , geb. Baier von Feuerbach , wurde we¬gen Geistesschwäche entmündigt und derselben Friedrich Meier vonF - uerbach als Vormund bestellt ; was mit Beziehung aus L. R .S . 599 andurch bekannt gemacht wird .
Müllheim , den 5 März 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
S ch r i ck e l.

Nr . 4,976 . Freibnrg . (BerschollenheitSerklärun - .)Da der durch die Ediktalladung vom 6 - Sept . 1836 aufgeforderteBonaventur Prüfong von Freidurg inzwischen keine Nachrichtvon sich g- geden hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen er¬klärt und sein Vermögen seinem sich darun gemeldeien Bruder ,Karl Prüfong , in fürsorglichen Besitz, gegen Kauikon , ausge¬folgt .
Feiburg , den 9 . März 1838 .

Großh . badische « Gtadtamt .
v. Vogel .

rät . Dörffer .
Rastatt . (Versteigerung . ) DameiaSlier -und Eberfaselbestand bis den 23 . April zu Ende ist »so zeige ich hiermit an » daß ich bis

DonnerStag , den S . April d- I ,
Rachmilta - S 1 Uhr ,, ,

'
n « schöne Auswahl brauchbarer Faselstiere , acht an der Zahl ,von verschiedener Größe . Farbe und Alter , worunter sich 3 von

Schweizer - , 2 von Holländer - und 2 von Algauerraff « befind «, ,und ebenso s-ch« brauchbare Faselet » einer ösfenilichen Verstei¬
gerung aulsetze .

Rastatt , Len 9 . März 1838 .
Martin Wally , Gemeinderalh .

Töchter erziehrrngsarr statt
von

MslSÄLLiri« LLvttr
in Straßburg .

Frau Kolb , Vorsteherin einer Erziebunqkanstalt für junge
Frauenzimmer , Zudengaffe Nr . 40 in Gtraßburg . welche sich fitt
zehn Zähren eine « immer steigenden Vertrauen » ru erfreuen hoi ,erlaubt sich , auch in dieser Gegend auf ihre Anstalt ergebenst
aufmerksam zu machen .

Durch eine vorzügliche Wahl der Lehrer , die mit dem Unter ,
richt beauftragt sind , durch eine ausgezeichnete Sorgfalt , mit ler
aas die Gesundheit der Schülerinnen geachtet wird , so wie durch
eine gewissenhafte Cifüliung aller Pflichten , dis einer treuen Sr -
ziehen » obliegen , wird Frau Kolb da « Vertrauen der Ellern st>r<
zu rechtfertigen wissen .

Da « Lokal ist geräumig , in einem der schönsten Quartiere der
Stadt , zwischen Hvsraum und Garten gelegen , und läßt stwvhl
hwstchltlch der Annehmlichkeit , al « seiner gesunden Lag» wegen ,
nicht « zu wünschen übrig .

Nähere Auskunft über Leistungen und Bedingungen der An¬
stalt . welche sich unter andern auch aus dat schmeichelhafte Zeug -
niß der

Herren Gebrüder Ratitbvnne ! « , „ ebura» Nebel . Sohn SS KE 1 v ' rakvurg
berufen kann , gibt sie in ihrem Prospekiuk , welchen Herr Dar¬
en er . Lehrer in Karlsruhe , Krcuzstraße Nr . 22 , ans Verlange »
gern rrtheilea wird .
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